
Starke und schwache Verben 
Aufgabe 1
Ein gefährlicher Herbstspaziergang

Am letzten Wochenende haben mein Bruder Toni und ich uns sehr gelangweilt. Toni hat gefragt: „Marco, was könnten wir denn bloß machen?“ Ich habe geantwortet: „Vielleicht können wir Oma dazu überreden, Pilze zu sammeln. Dann können wir endlich meine neue Pilz-App ausprobieren!“ Schnell haben wir uns auf den Weg zu unserer Großmutter gemacht.
Welchen Fehler hat Marco gemacht?
In Erzählungen verwendet man (außer in der wörtlichen Rede) in der Regel das Präteri​tum. Man erkennt es meist an -te in der Wortendung (ich mach-te, du mach-te-st, er mach-te). Verben, die das Präteritum so bilden, nennt man schwache Verben.

Aufgabe 2
Zwar hat Marco versucht, es diesmal richtig zu machen – doch trotzdem unterlaufen ihm Fehler. Erkläre, was er falsch gemacht hat, und streiche alle Fehler an.

Oma war tatsächlich einverstanden und schon am Nachmittag fahrten wir los Richtung Steigerwald. Dort angekommen steigten wir voller Vorfreude aus und ich rufte: „Heute Abend gibt es Jägerschnitzel mit selbst gesammelten Pilzen!“ Das essten nämlich alle in der Familie gerne. Nach einer Weile sehten wir eine Lichtung und Toni meinte: „Da gibt es bestimmt etwas zu holen!“ Doch leider findeten wir nur ein paar mickrige Schwammerl. „Das sind Maronen“, meinte mein Bruder, während er verschiedene Bilder der App vergleichte. „Hauptgewinn!“, freute ich mich plötzlich. „Auf der Wiese dort steht unser Abendessen!“ Als wir die Lichtung betreteten, machten wir wirklich einen großen Fund. Da waren mindestens 20 wunderschöne Pilze. Toni nehmte sein Handy heraus und sagte: „Lamellen, weißer Hut. Das sind ganz klar Champignons. Lecker!“ Zufrieden füllten wir unseren Korb und gehten zusammen mit Oma zum Auto zurück. Zuhause schnippelten wir die Pilze und gerade, als ich einen Löffel von der köchelnden Pilzsoße probieren wollte, kommte mein Onkel, ein Apotheker, in die Küche und rief aufgeregt: „Stopp! Schüttet die Soße sofort weg!“

Manche Verben bilden das Präteritum nicht mit -te. Bei ihnen ändert sich der Wortstamm: sprech-en – er sprach. Deswegen nennt man sie starke oder auch unregelmäßige Verben. Wenn du dir nicht sicher bist, wie man das Präteritum eines Verbs bildet, hilft dir ein Wörterbuch weiter. 

Aufgabe 3 a)
Vergleiche die beiden Wörterbucheinträge. Bei welchen Verben handelt es sich um starke/ unregelmäßige? Markiere dann die starken/unregelmäßigen Formen des Präteritums mit Rot.
	rufen; du rufst; du riefst; gerufen, den Arzt rufen
	
	machen; er/sie hat gemacht; nun mach schon!

	
	
	

	füllen
	
	steigen; du stiegst; gestiegen



Aufgabe 3 b)
Verbessere nun alle falschen Formen in Marcos Erzählung (Aufgabe 2). Verwende das Wörterbuch!

Aufgabe 4
Erzähle die Geschichte weiter. Denke daran, das Präteritum zu verwenden. Benutze das Wörterbuch, wenn du unsicher bist, wie man es bildet.
Knollenblätterpilze – giftig – lebensgefährlich – gehen – Restaurant – essen –Jägerschnitzel – genießen – ungefährliche Mahlzeit 
Es stellte sich heraus, dass________________________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	schreiben
	er schrieb

	
	

	schwören
	er schwor

	
	

	biegen
	er bog

	
	

	verderben
	es verdarb

	
	

	bieten
	er bot

	
	

	bitten
	er bat

	
	

	singen
	er sang

	
	

	speien
	er spie

	
	

	binden
	sie band

	
	

	sehen
	er sah

	
	

	essen
	er aß

	
	

	vergleichen
	sie verglich

	
	

	schießen
	sie schoss

	
	

	werfen
	er warf

	
	

	stechen
	er stach

	
	

	brechen
	er brach

	
	

	schmelzen
	es schmolz

	
	

	graben
	er grub

	
	

	sprechen
	sie sprach

	
	

	waschen
	er wusch
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